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Oeffeutlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 19.) 


A 19. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1988 In der Nacht vom 1. zum 2. April 1898 
ſind die Arbeiter Karl Manteufel und Reinhold Grabitz 
aus Parcken bei Graudenz in der Weichſel ertrunken. 

Wer über den Verbleib der Leichen Auskunft 
geben kann, wolle mündlich oder ſchriftlich der nächſten 
Polizeibehörde oder hierher zu den Akten 1J 148/98 
Mittheilung machen. 

Perſonalbeſchreibungen: I. Manteufel: 20 Jahre 
alt, Geſtalt mittelgroß, kräftig gebaut, ohne Bart, 
Haare dunkelblond, Augen blau, Zähne vollzählig, 
Geſicht länglich, Bruſt, Arme und Finger tätovirt. 

Bekleidung: graues Jaquet, unter dem Jaquet 
eine Drillichjacke, ſchwarze Hofe, rothgeſtreiftes, leinenes 
Hemde, grauwollene Strümpfe, Schuhe von ab— 
geſchnittenen Stiefeln herrührend, Soldateumütze als 
Kopfbedeckung. In der Hoſentaſche ein Meſſer und 
eine grüne Geldbörſe. 

II. Grabitz: 25 Jahre alt, groß, ſchwächlich 
gebaut, dunkelblonden Schnurrbart und Haar, Geſicht 
länglich, Augen braun, Kinn bewachſen, am Ober⸗ 
und Unterkiefer fehlten einige Zähne. 

Bekleidung: graues Jaquet, Hoſe und Weſte, 
weißleinenes Hemde ohne Zeichen, blaugeſtreiftes 
Halstuch, grauwollene Strümpfe, lederne Schnürſchuhe. 

Graudenz, den 25. Apri 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1989 Am 31. März 1898 iſt in der Weichſel am 
Troyl eine unbekannte weibliche Leiche aufgefiſcht 
worden. 

Signalement: Alter 18—27 Jahre, mittelgroß, 
bekleidet mit ſchwarz wollenem Kleide, ſchwarzem 
Unterrock mit ſchwarzen und gelben Spitzen, weißem 
Unterrock, ſchwarzen Strümpfen, neuen hohen Knopf⸗ 
ſtiefeln und einem Hemde mit dem Monogram 8. I. 
Die Leiche trug einen goldenen Ring, 2 Ohrringe 
mit Ametyſtſteinen und eine goldene Broſche. 

Mittheilungen über die Identität der Leiche 
erbitte ich zu den Akten III J 282/98. 
Danzig, den 23. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1990 Am 8. Februar 1898 iſt der Schornſteinfeger⸗ 
lehrling Arthur Stender aus Pr. Stargard, 19 Jahre 
alt, von Mittelgröße, dunkelblondem Haar und blauen 
Augen, verſchwunden. Derſelbe iſt mit einem Schorn⸗ 
ſteinfegeranzug bekleidet zuletzt gegen Abend des 
ene Tages im Dorfe Wieſenwald auf dem 
ückwege nach Pr. Stargard geſehen worden. 


Ausgegeben 


Danzig, 


den 7. Mal 1898. 


Um Mittheilung über den Verbleib des Stender 
zu den Akten II J 113/98 wird erſucht. 
Danzig, den 28. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1991 Gegen den Schaubudenbeſitzer Otto Fritz 
Geyer aus Königsberg Pr., geboren in Kalkappen, 
Kreis Tilſit den 17. November 1869, iſt das Haupt⸗ 
verfahren wegen Körperverletzung eröffnet 
Es wird um Angabe des jetzigen Wohnorts 
deſſelben zu den Akten 14 D 583/96 erſucht. 
Königsberg Pr., den 21. April 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
1992 Um Angabe des jetzigen Aufenthalts des 
Bonbonmachers (Konditors) Hermann Deckert wird 
zu den Acten III J. 906/97 hierher erſucht. Deckert 
iſt am 9. Oktober 1879 in Stolzenberg a. M., Kreis 
Landsberg a. W., geboren und iſt am 1. Oktober 
1897 von Bürgerwieſen nach Danzig verzogen, dort 
jedoch nicht ermittelt. 
Laudsberg a. W., den 18. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1993 Gegen den Arbeiter Joſef Burzik aus 
Steffanowo, geboren am 5. April 1878 in Alt Fietz, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 15. März 
1898 erkannte Gefängnißſtrafe von neun Monaten 
und vier Wochen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das Amtsgerichts-Gefängniß zu Pr. Stargard ab⸗ 
zuliefern und zu den Akten VI MI 17/98 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 27. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1994 Gegen folgende Militärpflichtige: 

1. Arthur Friedrich Wilhelm Roſſ, geboren am 
23. April 1875 zu Hütte, Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt in Hohenſtein Oſtpr. aufhaltſam, 

2. Wilhelm Guſtav Roſſ, geboren am 7. Dezember 
1876 zu Hütte, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Hohenſtein Oſtpr. aufhaltſam, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Allenftein vom 12. März 1898 erkannte Geldſtrafe 
von je 160 — einhundertſechszig — Mark, im 
Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnißſtrafe von je 
32 — zweiunddreißig — Tagen vollſtreckt werden. 
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Es wird erfucht, im Betretungsfalle von den 
Betreffenden die erkannte Geldſtrafe beizutreiben 
eventl. dieſelben zu verhaften, in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den Akten V M. 
118/97 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 23. April 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
1995 Gegen den Töpfergeſellen Wilhelm Korn⸗ 
blum, geboren am 27. Februar 1863 zu Groß 
Brodſende, Kreis Stuhm, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen groben Unfugs 
und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 1 D 136/95 hierher ſchleunigſt Nachricht 
zu geben. 

Gollnow, den 20. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1996 Gegen den Arbeiter und Vorſchnitter Johaun 
Podgorski (Podgurski), geboren am 14. Februar 
1866 (1867) zu Linsk, Kreis Schwetz, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges auf Grund des Haftbefehls des 
Königlichen Amtsgerichts zu Stralſund vom 23. April 
1898 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten 2 J 281/98 Nachricht zu geben. 

Greifswald, den 25. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1997 Gegen den Arbeiter Franz Plutowsti aus 
Czarnen, geboren am 28. Februar 1871 zu Hütte, 
Kreis Pr. Stargard, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
vom 2. März 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erjucht, deuſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten II M2 14/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,70 m, Statur unterſetzt, 
1 blond, Schnurrbart, Augen blau, Zähne voll⸗ 
ſtändig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch. \ 

Beſondere Kennzeichen: 
unter einem Auge. 

Danzig, den 26. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1998 Gegen den Fabrikarbeiter Adolph Dombrowski 
von hier, geboren am 28. Auguſt 1870 zu Dorf 
Schwetz, Kreis Graudenz, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchter 
Nothzucht verhängt. 
75 Es wird erſucht, denſelben a verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. J 1 
157/18 chſte Juſtizgefängniß abzulief 

Graudenz, den 28. April 1898. 8 
Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgericht. 


eine auffallende Narbe 


1999 Gegen den Maurer Emil Auguſt Zampich 
in Hohenfelde, geboren am 23. Auguſt 1869 daſelbſt, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaſt wegen 
Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten D 72 und 88/98 Nachricht hierher zu 
geben. 
Lauenburg i. Pom, den 21. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2000 Gegen den Knecht Adolph Groſſmann aus 
Steinberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
den 30. April 1874 zu Deutſchendorf, Kreis Pr. Holland, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung, Beleidigung, Hausfriedensbruchs 
und Sachbeſchädigung verhängl. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 3 J 351/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,65 w, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Bart im Eut⸗ 
ſtehen. 

Alleuſtein, den 23. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2001 Gegen die Altſitzerfrau Caroline Karpiusli 
aus Samin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 55 Jahre 
alt, katholiſch, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verletzung des 
Einfuhrverbots verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängnif abzuliefern und hiervon als⸗ 
bald zu den Akten J 54/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 29. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2002 Gegen den Arbeiter Xaver Valentin Grubba, 
zuletzt in Polzin wohuhaft, geboren am 15. Februar 
1871 zu Sagorſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Diebſtahls 
im Rückfalle verhängt. 0 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
IV 263/98 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,74 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn hoch, bartlos, 
Augenbrauen bloud, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne 
vollzählig, Kinn oval, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 29. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2003 Gegen den am 23. März 1898 aus dem 
hieſigen Gerichtögefängniß entwichenen Malergehilfen 
Guſtav Carl Julius Wölk aus Königsberg, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll die Reſtſtrafe der durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Königsberg vom 15. Jaunar 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt werden. 


Ber 
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Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
2 L 102/97. 8 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, geboren am 


20. Juni 1873, Größe 1,83 m, Statur kräftig, Haare 
dunkel, Stirn frei, Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Augen blau, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Oberarm eine 
Schnittnarbe. 

Königsberg, den 28. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2004 Gegen den Kuhhirten Andreas Karwecki, 
früher in Monkowarsk, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 24. November 1845 in Strelitz, Kreis 
Bromberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Unterſuchungsakten 3 J 582 98 hierher Mittheilung 
zu machen, 

Beſchreibung: Alter 52 Jahre, Statur mittel. 

Kleidung: graues Jaquet, graue Hoſe, ſchwarze 
Poſenmütze mit breitem Sturmriemen und neue 
kurze Schaftſtiefel. 

Beſondere Kennzeichen: Glatze und kleine Füße. 

Bromberg, den 25. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2005 Der hinter die Wehrpflichtigen Auguſt 
Valentin Wolff und Genoſſen, ausſchließlich des unter 
Nr. 94 aufgeführten Julius Johann Labuhn und des 
unter Nr. 106 aufgeführten Joſef Melzer, ſowie 
Auguſt Damps und Joſef Auguſt Willma, unter dem 
1. November 1890 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 26. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2006 Der unter dem 10. März 1894 hinter dem 
früheren Poſthilfsboten Ferdinand Carl Wilhelm 
Brieſchke aus Belgard, Kreis Lauenburg in Pom. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit ernenert. 

Stolp, den 27. April 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2007 Der hinter den nachſtehend aufgeführten 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes: 

1. Wehrmann Johann Chrapkowski, geboren am 
9. Auguſt 1863 zu Dohnasberg, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 

2. Wehrmann Johann Piotrowski, geboren am 
26. März 1863 zu Kulitz, Kreis Pr. Stargard, 
Gefreiter der Reſerve Eduard Friedrich Müller, 
geboren am 13. Januar 1870 zu Hütte, Kreis 
Pr. Stargard, 

4. Unteroffizier der Landwehr Eduard Carl Jasnon, 
geboren am 31. Januar 1859 zu Kokoſchken, 

Kreis Pr. Stargard, 


ws 


5. Wehrmann Franz Jankowski, geboren am 
31. Auguſt 1866 zu Okollen, Kreis Pr. Stargard, 
6. Wehrmann Franz Ceier, geboren am 5. Ok⸗ 
tober 1868 zu Kulitz, Kreis Pr. Stargard, 
7. Reſerviſt Friedrich Wilhelm Ernſt Wittſchonke, 
geboren am 21. Dezember 1868 zu Huette, 
Kreis Pr. Stargard, 
8. Reſerviſt Hermann Bruno Waldemar Hellwig, 
geboren am 26. Februar 1869 zu Czarlin, 
Kreis Dirſchau, 
9. Erſatzreſerviſt Mathaeus Machajewski, geboren 
am 14. September 1866 zu Summin, Kreis 
Pr. Stargard, 
10. Erſatzreſerviſt Peter Rucka, geboren am 29. Juli 
1867 zu Wilſcheblott, Kreis Pr. Stargard, 
11. Reſerviſt Friedrich Franz Julius Nickel, geboren 
den 22. Februar 1869 zu Wielbrandowo, 
Kreiſes Pr. Stargard, 

. Refervift Eduard Panl Graudenz, geboren am 
5 September 1871 zu Alt Kiſchau, Kreis 
jerent, 


13. Wehrmann Johann Mucha, geboren am 21. De⸗ 
zember 1866 zu Struga, Kreis Berent, 
14. Wehrmann Friedrich Wilhelm Koſchnik, geboren 


am 31 Oktober 1864 zu Putz, Kreis Berent, 
unter dem 16. Dezember 1896 erlaſſene, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2008 Der hinter den Käſereipächter Anton Beruet 
unter dem 16. April 1895 erlaſſeue, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 24. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2009 Der hinter den Beſitzer Otto Klanowski 
aus Kaminke, unter dem 11. April 1895 erlaſſene, 
in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 25. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2010 Der hinter den Wehrpflichtigen Peter Weinert 
und Genoſſen unter dem 8. Auguſt 1887 erlaſſene, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Erledigt iſt derſelbe gegen folgende Perſonen: 
1) Johann Jacob Auguſt, 2) Johann Jacob Claaſſen, 
3) Albert Simon Hahn, 4) Johann Beſowski, 5) Jacob 
Stammer, 6) Jacob Maslowski, 7) Johann Meier, 
8) Jacob Tesmer. 
Elbing, den 27. April 1898 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2011 Der unterm 22. April 1896 hinter den 
Dampfmolkereiinhaber Andreas Krieg aus Skurz, 
Kreis Pr. Stargard, erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. 
Dirſchau, den 28. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2012 Der unterm 16. Auguſt 1895 hinter die 
Arbeiterfrau Marie Braun geb. Korint aus Danzig 
erlaſſene, in Nr. 35 unter Nr. 3734 dieſes Anzeigers 
vro 1895 abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg Pom., den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2013 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Albrecht unter dem 6. Dezember 1886 erlaſſene, in 
Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2014 Der hinter dem Kellner Theodor Schröter 
zu Danzig.“ geboren am 12. März 1870 zu Rehhof 
unter dem 28. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 37 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2015 Der gegen den Arbeiter Carl Kanieſſ aus 
Stettin wegen Kuppelei in Sachen M. 11/98 III 
unter dem 17. März 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 0 
1 5 den 26 April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2016 Der hinter die Arbeiter Peter Tetzlaff und 
Hermann Tetzlaff unter dem 2. Januar 1897 erlaſſene, 
in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 25. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2017 Der gegen den herumziehenden Künſtler 
Ludwig Wieſe (genannt auch Wiſelli im Oeffentlichen 
Anzeiger Nr. 2 pro 1896 Seite 12 unter Nr. 96 
erlaſſene Steckbrief vom 31. Dezember 1895 ift erledigt. 
Ratibor, den 19. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2018 Der hinter der unverehelichten Johanna 
Wilſchewski, geboren am 2. Oktober 1832, unter dem 
4. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr. 1 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2019 Der hinter den domizilloſen Dienſtjungen 
Johann Zimmermann unter dem 11. Februar cr. 
erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 26. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2020 Der hinter dem früheren Unteroffizier Johann 
Metzing aus Liebemühl unter dem 23. Auguſt 1887 
und 12. Januar 1888 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Allenſtein, den 23. April 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. N 
2021 Der gegen den Geſchäftsreiſenden Emil 
Denskat aus Lötzen wegen Unterſchlagung und Untreue 
unter dem 25. Februar 1898 im Anzeiger für 1898 


Stück 11 Seite 187 Nr. 1078 erlaſſeue Steckbrief 
wird zurückgenommen. 
Lyck, den 27. April 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 
2022 Der hinter dem Bauernſohn Johann Schiel⸗ 
kowski unter dem 10. Dezember 1894 erlaſſene, in 
Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 27. April 1898. 
N Der Amtsanwalt. 
2023 Der hinter den Knecht Alexander Theoſil 
Kitowski ans Chmielno, unter dem 2. November 
1896 in Stück 47 Nr. 5501 des Oeffentlichen Anzeigers 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Carthaus, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2024 Der hinter dem am 20. März 1878 zu 
Leſſen geborenen Schiffsgehilfen oder Fiſcherknecht 
Bernhard Koslowski, unter dem 26. Februar 1898 
in Nr. 11 des Oeffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2025 Der hinter dem Kellner Theodor Schröter, 
geboren am 12. März 1870 zu Rehhof, unter dem 
9. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 30. April 1898. 
Königl. Amtsgericht 14. 
2026 Der hinter dem Arbeiter Wladislaus 
Jablonski unter dem 26. November 1897 erlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckorief iſt erledigt. 
Thorn, den 2. Mai 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2027 Der unter dem 23. April 1898 hinter dem 
Knecht Adolph Groſſmann aus Steinberg erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 2. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


2028 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Miſchau Band I Blatt 18 
auf den Namen der Frau Antonie Nittka geb. Krüger 
eingetragene, im Gemeindebezirk Gr. Miſchau 15 180 
Grundſtück am 22. Juni 1898, Vormittags 9 | hr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Eerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 18,48 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 9,51,53 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 285 Maik Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 19,- 
eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 29. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2029 Die im Grundbuche von Loebſch Band 1 
Blatt 29 Artikel 29, Band I Blatt 40 Artikel 44, 
Band II Blatt 50 Artikel 54, Band II Blatt 63 
Artikel 70 auf den Namen der Schmiedemeiſter 
Anton und Marie geb. Klebba⸗Jaeka'ſchen Eheleute 
eingetragenen, in Loebſch belegenen Grundſtücke ſollen 
auf Antrag des Schmiedemeiſters Anton Jaeka und 
des Muſikus Bernhard Jaeka, beide zu Detroit, 
Michigan, Nordamerika, zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 8. Juli 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an — Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, zwangsweiſe 
verſteigert werden. 


Die Grundſtücke ſind mit 31,25 Thlr. Reinertrag 
und einer . von 9,70,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 93 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 5, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des ei die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das dere in Bezug auf den Anfprud) 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1898, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Janlagt. 


12030 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von der Vorftabt Schidlitz Band IX 
Blatt 167 auf den Namen der verehelichten Mathilde 
Neumann geb. Panke auch Pahnke, welche mit ihrem 
Ehemanne, Maurer Emil Neumann in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragene, Schidlitz Nr. 227/229 
belegene Grundſtück am 28. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12,81 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 32 ar 44 qm zur Grundſteuer, 
mit 606 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Juni 1898, Mittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle ebenda und dort verkündet werden. 

Danzig, den 29. April 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
2031 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wieck Band 1 Blatt 6 auf den 
Namen des Kaufmanns Hermann Matz in Wieck 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund⸗ 
ſtück (Bauerhof) am 7. Juli 1898, Vormittags 
8½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 65,97 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 51,38,62 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 


Si von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1898, Vormittags 10%, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 27. April 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2032 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
unter Nr. 158 im Schiffsregiſter des Königl. Amts⸗ 
gerichts zu Danzig auf den Namen des Bording⸗ 
rheders Wilhelm Wiedemann zu Danzig eingetragene, 
im Bezirke des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
befindliche Bording „Harmonie“ am 15. Juni 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 33/35, Hofgebäude, 
verſteigert werden. 

Der Bording hat nach dem Schiffsregiſter eine 
Tragfähigkeit von 75000 Kilogramm und iſt in Danzig 
erbaut worden. Die Zeit ſeiner Erbauung iſt unbekannt. 
Beglaubigte: Auszug aus dem Schiffsregiſter, etwaige 
Abſchätzungen und andere den Bording betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
Können in der Gerichtsſchreiberei 7 eingeſehen werden. 

Alle Schiffsgläubiger und ſonſtigen Real⸗ 
berechtigten werden aufgefordert, ihre Rechte bei der 
Verſteigerung wahrzunehmen und insbeſondere ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens bei der Verhandlung über die 
Vertheilung des zu erzielenden Kaufgeldes anzumelden, 
widrigenfalls dieſelben bei der Vertheilung nicht 
berückſichtigt werden, ſoweit ſie nicht aus dem Schiffs⸗ 
regiſter, oder den dem Gericht vorgelegten zur Auf⸗ 
nahme von Verpfändungsvermerken beſtimmten Schiffs⸗ 
papieren erſichtlich ſind. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Bordings 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Bordings tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 15. Juni 1898, Mittags 1 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. April 1898. 

Königliches Amtsgericht 10. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2033 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Anton Borſchke, zuletzt in Orhöſt, geboren am 
11. Juli 1875 ebenda, . 

2. Johann Conrad Brüchel, zuletzt in Poblotz, ge⸗ 
boren am 18. September 1875 in Putzig, 

3. Auguſt Bernhard Darga, zuletzt in Kl. Schlatau, 
geboren am 22. Januar 1875 ebenda, 

4. Johaun Dertz, zuletzt ein Rewa, geboren am 
10. November 1875 ebenda, 

5. Anton Ceinowa, zuletzt in Oxhöft, geboren am 
30. September 1875 zu Oxhöft, 

6. Johann Dlugi, zuletzt in Danziger Heiſterneſt, 
geboren 8. September 1875 ebenda, 

7. Anton Doering, zuletzt in Pierwoſchin, geboren 
am 14. Mai 1875 in Koſſakau, 

8. Franz Ficht, zuletzt in Koſſakau, geboren am 
18. April 1575 ebenda, 

9. Franz Glowczewski, zuletzt in Orhöft, geboren 
am 7. Oktober 1875 ebenda, 

10. Leo Grabe, zuletzt aufhaltſam in Danzig, geboren 
am 30. Oktober 1875 in Löbſch, 

11. Johann Haſſ, zuletzt in Gut Obluſch, geboren 
am 20. Januar 1875 ebenda, 

12. Johann Joſef Hinz, zuletzt in Koſſakau, geboren 
am 25. Auguſt 1875 in Caſimir, 

13. Johann Hintzke, geboren am 8. Dezember 1875 
in Bröck, zuletzt aufhaltſam in Oslanin, 

14. Johann Jacob Hoge, zuletzt in Kl. Schlatau, 
aufhaltſam, geboren am 21. November 1875 
in Sulitz, 

15. Julius Kaver Jeſch, zuletzt aufhaltſam in Luboczyn, 
geboren ebenda am 7. April 1875, 

16. Joſef Anton Kaletha, zuletzt aufhaltſam in 
Mechlinken, geboren ebenda au 14. Oktober 1875, 

17. Johann Julius Paul Kamradt, zuletzt in Eichen⸗ 
berg, geboren ebenda am 24. Juni 1875, 

18. Johaun Haſſ, zuletzt aufhaltſam in Mechlinken, 
geboren am 1. Juli 1875 in Pierwoſchin, 

19. Erdmund Johann Koruſchewski, zuletzt in Oslanin, 
geboren am 30. Oktober 1875 in Rutzau, 

20. Felix Kriſcha, zuletzt aufhaltſam in Breſin, ge- 
boren am 8. Juni 1875 ebenda, 

21. Albert Johann Kulling, zuletzt in Parſchkau, 
geboren ebenda am 1. März 1875, 

22. Johann Paul Laskowski, zuletzt in Putzig, auf⸗ 
haltſam, geboren ebenda am 28. Juni 1875, 

23. Anton Leſchinski, zuletzt zu Koſſakau aufhaltſam, 
geboren ebenda am 22. Juli 1875, 

24. Auguſt Johann Liff, zuletzt in Oxhöft aufhaltſam, 
geboren ebenda am 30. Juli 1875, 
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25. Franz Liß, zuletzt in Neu⸗Obluſch, geboren am 
15. Oktober 1875 zu Gut Obluſch, 

26. Julius Loewe, zuletzt in Rheda aufhaltſam, 
geboren am 25. Auguſt 1875 in Koſſakau, 

27. Johann Milaſch, zuletzt in Gnesdau aufhaltſam, 
geboren ebenda am 2. November 1875, 

28. Johann Joſef Müller, zuletzt in Oxhöft auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. Augnſt 1875 zu Ge⸗ 
meinde Obluſch, 

29. Franz Auguſt Müller, zuletzt in Pelzau, ge⸗ 
boren am 5. September 1875 in Polzin, 

30. Johann Martin Nikrandt, zuletzt in Klein 
Starſin aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 
1875 ebenda, 

31. Auguſt Bernhard Oſtrowski, zuletzt in Breſin 
aufhaltſam, geboren am 25. November 1875 
ebenda, 

32. Auguſt Radtke, zuletzt in Gemeinde Eichenberg 
aufhaltſam, geboren ebenda am 23. Auguſt 1875, 

33. Auguſt Schmidtke, zuletzt in Orhöft aufhaltſam, 

geboren am 1. November 1875 in Polzin, 

Auguſt Schroeder, zuletzt in Mechlinken auf⸗ 

haltſam, geboren am 23. Dezember 1875 daſelbſt, 

35. Anton Martin Simon, zuletzt in Oxhöft⸗Sand, 
geboren am 11. November 1875 in Oxhöft, 

36. Joſef Specht, zuletzt in Eichenberg aufhaltſam, 
geboren am 6. November 1875 ebenda, 

37. Auguſt Johann Teſſmer, zuletzt in Orhöſt auf- 
haltſam, geboren am 25. Auguſt 1875 in 
Oxhöft, 

38. Guſtaa Tillack, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam 
geboren am 22. Februar 1875 ebenda, 

39. Valentin Toſch, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam, 

geboren ebenda am 9. September 1875, 

Frauz Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 

geboren ebenda am 28. Juli 1875, 

41. Franz Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren am 16. Dezember 1875 ebenda, 

42. Joſef Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 

geboren ebenda am 21. Dezember 1875, 

3. Andreas Walkows, zuletzt in Groſſendorf auf- 
haltſam, geboren ebenda am 18. Juni 1875, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlanbniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 

gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 11. Juni 1898, 

Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des 

Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 

I Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

/ Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 

ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 

ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion zu Putzig über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 


ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV. M. IL 

18/98. 

Danzig, den 4. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2034 Nachſtehende Militärpflichtige: 

1. Max Dawitzki, geboren den 13. Auguſt 1876 
in Neu Ciß, letzter deutſcher Aufenthalt Bord⸗ 
zichow, 

2. Friedrich Ludwig Rexin, geboren den 19. März 
1876 in Demlin, letzter deutſcher Aufenthalt 
Demlin, 

Friedrich Gottlieb Sell, geboren den 6. April 

1876 in Gora, letzter deutſcher Aufenthalt 

Wigonin, 

4. Johann Kaminski, geboren den 9. Juni 1876 
in Jeſeritz, letzter deutſcher Aufenthalt Pogutken 
Gemeinde, 

Johann Zywitzki, geboren den 15. März 1876 
in Janin bei Locken, letzter deutſcher Aufenthalt 
daſelbſt, 

6. Leopold Ferdinand Domrös, geboren am 15. Ja⸗ 
nuar 1876 in Gr. Paglau, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt daſelbſt, 

7. Ferdinand Aſchendorf, geboren den 17. Mai 1876 
in Schadrau, letzter deutſcher Aufenthalt daſelbſt, 

8. Franz Weiß, geboren den 24. März 1876 in 
Schöneck, letzter deutſcher Aufenthalt daſelbſt, 

9. Johann Joſef Wilke, geboren den 17. März 1876 
in Stawiskau, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schloß⸗Kiſchau, 

10. Joſef Potratz, geboren den 5. März 1876 in 
Brenſchek zu Weißbruch, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt daſelbſt, 

11. Joſef Johann Kaminski, geboren den 4. Juli 
1876 in Wenzkau, letzter deutſcher Aufenthalt 
Swaroſchin, Kreis Dirſchau, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 21. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion zu Berent über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 7. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2035 Die nachbeuannten Perſonen und zwar: 
1. Max Carl Friedrich Derſeweh, geboren 
16. September 1875 in Rexin, 


N 


[13 


am 
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2 Johann Mathäus Surawski, geboren am 25. Januar 
1875 in Lagſchau, 

3. Paul Leo Weſſolowski, geboren am 12. Juni 1875 
in Hochſtrieß, 

4. Carl Krauſe, 
Schwintſch, 

ſämmtlich zur Zeit unbekannten Aufenthalts, werden 
beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 21. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Koͤniglichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Danziger Höhe zu Danzig über die der Auklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. III M 2 12/98. 

Danzig, den 8. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2036 Auf Antrag des Fiſchers Johann Reinhardt 
in Hela als Abweſenheitsvormundes wird der See⸗ 
fahrer Johann Gottlieb Eduard Kunkel, geboren 
am 4. November 1854 in Hela als Sohn der See⸗ 
fahrer Gottlieb und Wilhelmine geb. Duering⸗ 
Kunkel'ſchen Eheleute, welcher ſeit dem Jahre 1863 
verſchollen iſt, hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin am 14. Februar 1899 zu 
melden, widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 

Putzig, den 14. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2037 Folgende Verſchollene: 

1. der Seemann Daniel Ernſt Gutzeit, geboren 
am 13. Oktober 1845 in Weichſelmünde, von 
dort 1862 zur See gegangen, 

2. der Commis Leo Carl Ludwig, geboren am 
6. April 1857 in Cr. Montau, bis 1886 in 
Danzig wohnhaft, zuletzt in Poſilge aufhallſam 
geweſen, 

3. der Seefahrer Heinrich Guſtav Andres, geboren 
am 24. Juni 1865 zu Paſewark, bis 1884 in 
Paſewark aufhaltſam, 

4. der Seefahrer Tarl Buntrock, geboren am 
27. Februar 1859 in Gotteswalde, 1887 von 
Junckeracker zur See gegangen, 

5. der Seefahrer Julius Bollmann, geboren am 
20. November 1832 in Schidlitz, 1883 von 
Langfuhr zur See gegangen, 

werden auf den Antrag 
des Abweſenheitsvormunds, Concipieut 
Agent Eduard Sonntag in Weichſelmünde, 
des Hofbeſitzers Guſtav Ludwig in Poſilge 
und der Hofbeſitzerfrau Emilie Ziehl geb. 


geboren am 3. Mai 1875 in 


zu 1. und 


zu 2. 


Ludwig in Conradswalde, beide vertreten durch 
Juſtizrath Hartwich in Marienburg, 
des Cigenthümers Cornelius Andres zu Paſewark, 
vertreten durch Rechtsanwalt Citron in Danzig, 
des Eigenkäthners Martin Buntrock in Junker⸗ 
acker, vertreten durch Rechtsanwalt Citron in 
Danzig, 
der Seefahrerfrau Bertha Bollmann 
Block in Danzig, Kumſtgaſſe 5, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 6. Februar 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
| Gerichte, Zimmer 42, anberaumten Aufgebotstermine 
ſich ſchriftlich oder mündlich zu melden, widrigenfalls 
ſie für todt erklärt werden werden. 
Danzig, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2038 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
Sekretär Auguſt Gronemann in Danzig beigetriebenen 
und hinterlegten Betrages von 756 Mark 21 Pf., 
iſt zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan, ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 25. Juni 1898, Vormittags 
10% Uhr, vor dem Koͤniglichen Amtsgerichte 11 
hier, Zimmer Nr. 42 des Gerichtsgebäudes auf 
Pfefferſtadt beſtimmt worden. 
Zu dieſem Termine werden 


zu 3. 
zu 4. 


zu 5. geb. 


1. der Kaufmann A. Fünkenſtein hier, 

Du " A. Menbelſohn bier, 

3 15 Abraham Lichtenſtein hier, 

4. „ Wagenlackirer W. Wiedtmann hier, 

5. „ Reutier F. Mayer hier, 

G „ A. Wohlfahrt hier, 

A „ Otto Groehl hier, i 

Bu „ J. Witt aus Pogorſch, Kreis 
Neuſtadt, 

9. „ J. Witt aus Langfuhr, 

10. die Handlung N. T. Angerer hier, Langenmarkt, 

11. die Wittwe Laura Franck geb. Münchow, früher 


in Danzig, ſpäter in Zabrze, Kreis Oppeln, 

Bergamt in Schleſien, 
12. die Handlung Burmeſter & Stempell in Berlin, 

Greifswalderſtraße 34, 
13. der Fleiſchermeiſter Respondeck hier, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, bezüglich deren Rechts⸗ 
nachfolger, auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierdurch öffentlich geladen. 

Danzig, den 22. April 1898. 

4 Dobratz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
2039 Der am 30. Oktober 1872 in Loniſenhof, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. geborene, am 26. Oktober 
1894 von der J. Matroſen⸗Diviſion zur Dispoſition 
der Erſatzbehörden entlaſſene Matroſe (Seemann) 
Felix Auguſt Grubba aus dem Landwehrbezirk 
Neuſtadt Weſtpr. wird hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf Montag, den 5. Sep⸗ 
tember d. Js., Vormittags 9 Uhr, anberaumten 
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Termine im hieſigen Diviſionsgerichtslokal, Eliſabeth⸗ 
kirchgaſſe Nr. 1, zu geſtellen, weil er ſonſt im Ab⸗ 
weſenheitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt und 
in eine Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. verurtheilt 
werden wird. 

Danzig, den 30. April 1898. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

2040 Der am 22. November 1876 in Kalwa, 
Kreis Oſterode Oſtpr. geborene, beim Obererſatzgeſchäft 
v. Is. unter Aushändigung eines Rekruten⸗Urlaubs⸗ 
paſſes für das Infanterie-Regiment Nr. 128 aus⸗ 
gehobene und vorläufig in die Heimath beurlaubte 
Rekrut Albert Orczechowski aus dem Landwehrbezirk 
Oſterode Oſtpr. wird hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf Montag. den 5. September 
d. Js, Vormittags 9 Uhr, anberaumten Termine 
in dem hieſigen Diviſionsgerichtslokal, Eliſabeth— 
kirchgaſſe Nr. 1, zu geſtellen, widrigenfalls er im 
Abweſenheitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt und 
in eine Geldſtrafe von 150 vis 3000 Mk. verurtheilt 
werden wird. 

Danzig, den 30. April 1898. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

2041 Auf Antrag 

1. der früheren Zimmergeſelle, jetzt Rentier Carl 
Heinrich und Holdine Eveline geb. Rump⸗ 
Simons'ſchen Eheleute zu Danzig, vertreten durch 
Rechtsanwalt Bielewicz, 

2. des Ehemikers Alfred von Laszewski in Dormagen, 

3. der Beſitzer Hermann und Eliſabeth geb. Haſſe⸗ 
Schwerdtfeger'ſchen Ehelente in Jetau, vertreten 
durch Rechtsanwalt Dr. Meyer, 

4. der Fleiſchermeiſter Rudolf Ernſt und Marie geb. 
Duhnke⸗Meyer'ſchen Eheleute zu Danzig, Lang⸗ 
garten Nr. 45, vertreten durch Rechtsanwalt Weiſſ, 

5. des Gaſtwirths Adam Endrucks in Danzig, 
Schilfgaſſe 8, vertreten durch Rechtsanwalt Ferber, 

6. des Hofbeſitzers Adolf Cornelſen zu Naſſenhuben, 
vertreten durch Rechtsanwalt Sternberg, 

7. des Kaufmanns Hans Rohleder zu Danzig, als 
Erbe und Bevollmächtigter der Miterben des 
verſtorbenen Uhrmachers Auguſt Rohleder, nämlich 
1) der verwittweten Frau Margarethe Scheunemann 
geb. Rohleder in Putzig, 2) des Fräuleins Anna 
Rohleder hier, 3) des Schriftſetzes Walter Rohleder 
in Berlin, 

werden die unbekannten Inhaber der folgenden Hypotheken⸗ 

urkunden bezw. Grundſchuldbriefe über: 

zu 1. 250 Thaler, eingetragen im Grundbuche Danzig 
Böttchergaſſe Blatt 18, Abtheilung III Nr. 7 
für die Ehefrau des Bäckermeiſters Ferdinand 
Eduard Kaatz, Renate Mathilde geb. Galitzki zu 
Danzig, beſtehend aus der beglaubigten Abſchrift 
des notariellen Kaufvertrages vom 27. Januar 
1869 und dem Hypothekenbuchsauszuge vom 
12. April 1869, 


zu 2. 165 Mk. 30 Pf., Reſt von 6165 Mk. 30 Pf. 


eingetragen im Grundbuche von Glettkan Blatt 31 | 


Abtheilung III Nr. 14 f., für den unbekannten 
Eigenthümer der Nr. 13 für den Gutsbeſitzer 
Thaſſilo von Laszewski eingetragen geweſenen 
Forderung von 22 125 Mk., beſtehend aus dem 
Autheilshypothekenbrief vom 1. Juli 1882 und 
der beglaubigten Abſchrift der Kaufgelderbelegungs— 
verhandlung vom 6. Juni 1882, 

128 Thaler rückſtändiges Kaufgeld, eingetragen 
im Grundbuche von Jetau Blatt 20 Abtheilung IIL 
Nr. 1 für den Rittergntsbeſitzer Ludwig Carl 
Franz Auguſt Friedrich v. Tiedemann⸗Brandis 
zu Wojanow, beſtehend aus dem Kaufvertrag vom 
14 März 1856 und dem Hypothekenbuchsauszuge 
vom 12. Auguſt 1857, 

6000 Mk. Darlehn, eingetragen im Grundbuche 
von Danzig, Langgarten Blatt 8 in Abtheilung III 
Nr. 13 für die minderjährige Marie Alma Selke 
zu Danzig, beſtehend aus dem Hypothenbriefe 
vom 23. April 1888 und der beglaubigten Abſchrift 
der Schuldverſchreibung vom 16. April 1888, 
22 500 Mk. Kaufgeld, eingetragen im Grundbuch 
von Kalkgaſſe Blatt 11 Abtheilung III Nr. 16 
und umgeſchrieben für den Autragſteller, beſtehend 
aus dem Hypothekenbrief vom 7. Januar 1884 
und der Hauptausfertigung des Kaufvertrags vom 
3. Januar 1884, 

3000 Mk. Grundſchuld, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Naſſenhuben Blatt 14 Abtheilung III 
Nr. 7, beſtehend aus dem Grundſchuldbriefe vom 
9. Juni 1894, 

100 Thaler, Reſt von 200 Thalern Darlehn, 
eingetragen im Grundbuche von Danzig, Belgard'ſche 
Gaſſe Nr. 1, in Abtheilung III Nr. 7 für den 
Uhrmacher Auguſt Rohleder, Danzig, Breitgaſſe 122, 
beſtehend aus der als Zweigurkunde unterm 
21. Mai 1880 ausgefertigten beglaubigten Abſchrift 
der Schuldurkunde vom 12. Februar 1867 und 
= Hypothekenbuchsauszuges vom 18. Februar 
1867 


1 


zu 4. 


zit. 


zu 6. 


zu 7. 


aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 3. Oktober 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anſtehenden Termine 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Danzig, den 27. April 1898 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2042 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 
anwalts Diegner in Elbing werden die unbekannten 
Erben des am 2. September 1885 in Brauusberg 
verſtorbenen Schülers Paul Carl Neumann, unehelichen 
Sohnes der in Elbing am 20. Februar 1875 verſtorbenen 
Auguſte Neumann aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 9. März 1899, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ihre 
Anſprüche und Rechte auf den Nachlaß des Paul Carl 
Neumann anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben 
ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deſſelben aber 


dem Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter 

meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 

beſitzers anzuerkennen ſchuldig, von demſelben weder 

Rechnungslegung, noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 

berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch 

Vorhandenen begnügen muß. 

Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2043 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Wehrmann (Schiffsbau⸗Ingenieur) Paul Müller, 
geboren am 8. September in Buckau, Kreis 
Schweinitz letzter Wohnort Danzig, 

2. Erſatz⸗Reſerviſt (Bäcker) Eduard Czarnitzki, geboren 
am 31. Oktober 1874 in Gut Montig, Kreis 
Roſenberg, letzter Wohnort Danzig, 
Erſatz⸗Reſerviſt (Sattlergeſelle) Paul Julius 
Porſchkowski, geboren am 5. Juli 1872 in 
Langfuhr, letzter Wohnort Danzig, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt (Hausdiener) Heinrich Wilhelm 
Johann Cunis, geboren am 4. Juli 1860 in 
Danzig, letzter Wohnort Danzig, 

5. Erſatz⸗Reſerviſt (Fleiſcher) Auguſt Albert Bohm, 
geboren am 1. Auguſt 1864 in Emaus, letzter 

g Wohnort Danzig, 

6. Wehrmann (Arbeiter) Friedrich Ferdinand Knels, 
geboren am 1. Dezember 1860 in Prinzlaff, 
Kreis Danzig, letzter Wohnort Prinzlaff, 

7. Wehrmann (Stellmacher) Ferdinand Carl Droſt, 
geboren am 10. Juli 1874 in Giſchkau, Kreis 

Danzig, letzter Wohnort Giſchkau, 

8. Reſerviſt (Arbeiter) Johann Auguſt Adler, geboren 
am 5. September 1871 in Trutenau, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Sperlingsdorf, 

9. Wehrmann (Arbeiter) Anton Joſef Ohl, geboren 

am 6. September 1869 in Schönwarling, Kreis 

Danzig, letzter Wohnort Roſenberg, 

Wehrmann (Zimmermann) Johann Friedrich 

Dehmle, geboren am 2. Juli 1860 in Neumünſter⸗ 

berg, Kreis Marienburg, letzter Wohnort Letztauer⸗ 

weide, 

11. Reſerviſt (Knecht) Joſef Johann Hoffmann, geboren 
am 4. November 1869 in Langfelde, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Langfelde, 

12. Wehrmann (Arbeiter) Albert Schapanski, geboren 
am 31. März 1865 in Schönfeld, Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Schönfeld, 

13. Seewehrmann (Schiffszimmermann) David 
Salomon Bernutz, geboren am 30. November 
1866 in Neuteicherwalde, Kreis Marienburg, 

letzter Wohnort Neufahrwaſſer, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. 

Wehrmänner bezw. Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe der 

Land⸗ oder Seewehr ausgewandert zu ſein, ohne von 

der bevorſtehenden Auswanderung der Militärvehoͤrde 

Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen §S 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1898, 
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Vormittags 10½ Uhr, vor das Königliche Schöffen- 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 28. April 1898. 


all, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I: 


Beiauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2044 Der frühere Schuhmacher, jetzt Kaufmann 
Auton Klein und deſſen Ehefrau Franziska Klein geb. 
Ricklaſſ, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Gitter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle und andere Art 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Schöneck, den 3. Mai 1878 aus- 
geſchloſſen, was hiermit nochmals bekannt gemacht wird, 
nachdem die Klein'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Pr. Stargard nach Culmſee, Kreis Thorn verlegt haben. 
Culmſee, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2045 Der Braumeiſter Bruno Meye aus Allenſtein 
und das Fräulein Martha Kuch, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Büchſenmachers Hermann Kuch aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende und das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, eigene Arbeit oder auf andere Weiſe zu 
erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Elbing, den 22. Dezember 
1896 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Elbing nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2046 Der Gärtner Carl Eduard Preuſſ und deſſen 
Chefran Veronica geb. Nadolski, beide aus Radomno im 
Kreiſe Löbau, haben nach erreichter Großjährigteit der 
Ehefrau durch gerichtliche Erklärung vom 28. Mürz 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter 
einander ausgeſchloſſen und das Vermögen und den 
Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 31. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2047 Der Mühlenbeſitzer Iſaac Wohlgemuth in Elbing 
und das Fräulein Betty Katz aus Kolberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Kolberg, den 28. März 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver 
mögen der künftigen Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen 
haben ſoll. N 
Elbing, den 31. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2048 Der Fiſcher Johann Biſewski in Karwen 
und die unverehelichte Marie Tarnowski in Oſtrau, 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Altſitzers Franz Tarnowski in Oſtrau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 5. April 1898 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder in ſtehender Ehe auf irgend eine Weiſe durch 
Erbſchaft, Vertrag, oder Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
ehemännlichen Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrecht 
entzogen fein ſoll. 
Putzig, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2019 Der Oberlehrer Auguſt Laskowski aus Marien⸗ 
burg Weſtpreußen und das Fräulein Margarete Kurtins 
aus Teil: haben ver Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 31. März 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
20350 Die durch Vertrag de dato Rieſenburg, den 
4. April 1885 zwiſchen dem Mühlenbeſitzer Johann 
Groehnke aus Alte Walkmühle und der Frau Louiſe Schneider 
geborenen Küſter zu Rieſenburg für die Dauer ihrer Ehe 
erfolgte, in den Nummern 17, 18 und 19 des Oeffentliche 
Anzeigers des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Danzig und in den Nummern 16, 17 und 18 des 
Oeffentlichen Anzeigers des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder pro 1885 bekanut gemachte 
Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter bezw. des 
Erwerbes wird bei der Verlegung des Wohnſitzes der 
vorgedachten Eheleute von Alte Walkmühle, Kreis Roſenberg 
nach Rieſenburg, Kreis Roſenberg hierdurch von Neuem 
bekaunt gemacht. (Gen. XII 224 — 6 —). 
Rieſenburg, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2051 Der Kürſchnermeiſter Eugen Waguer und das 
Fräulein Ella Meyer in Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur der Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 5. April 1898. 
1 Königliches Amtsgericht. 
2052 Der Gutspaͤchter Wilhelm Plaſſe in Rolittken 
und das Fräulein Luiſe Raabe zu Dirſchau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. April 1898 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von ber Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermogens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2053 Der Friſeur Richard Scholz aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Auguſte Ramonath ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 4. April 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſcheuke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 6. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2054 Der Kaufmann Emil Eduard Hildebrandt 
und die Wittwe Hedwig Thiel geb. Czapp, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowte 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1898 
Königliches Amtsgericht. 
2055 Die durch Vertrag de dato Marienwerder, den 
22. März 1889 zwiſchen dem Landwirth Karl Woelk 
aus Liebenthal und dem Fräulein Pauline Decker aus 
Konitz für die Dauer ihrer Ehe erfolgte, in den 
Nummern 15, 16, 17 des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder pro 1889 bekannt gemachte 
Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des Er— 
werbes wird bei der Verlegung des Wohnſitzes der 
vorgedachten Eheleute nach Rieſenwalde (Chauſſeehaus), 
en hierdurch von Neuem bekannt gemacht. 
97 


Rieſenburg, den 9. April 1898. 
Königliches Aintsgericht. 
2056 Der Baugewerksmeiſter Paul Eichholz und 
das Fräulein Eliſabeth Prochnow, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Maurermeiſters Hermann Prochnow, 
ſümmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt 
zu erwerbende, Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, Aut Vertrag vom 7. April 1898 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2057 Der Büreauvorſteher Otto Linder und das 
Fräulein Marie Chrzon, beide hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, lant Vertrag 
vom 7. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Dauzig, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2058 Der Kaufmann Karl Hermann Salewski und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine geborene Konrad haben vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Elbing, den 
17. Mai 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehalteuen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Elbing nach Sandhof verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 

Marienburg, den 7. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2059 Der Reſtaurateur Karl Guſtav Hett aus 
Graudenz und das Fräulein Anna Oſiander aus 
Malitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Erin, den 21 März 1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 30. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2060 Der Monteur Robert Schulz aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Minna Schulz aus Georgens dorf, 
Kreis Stuhm, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Pr. Stargard, den 9. April 1898 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend 
eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 9. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2061 Der praktiſche Arzt Albert Pichler aus Neuteich 
und das Fräulein Eliſe Kaul aus Szillen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, als auch das, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Ragnit, den 
26. März 1898 ausgeſchloſſen. 

Tiegenhof, den 2. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2062 Der Kaufmann Carl Bielecki und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie geb. Putkammer aus Allenſtein, welche 
angaben, ihren Wohnſitz am 1. Januar 1898 nach 
Straszewo verlegt zu haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Juli 1897 vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Allenſtein ausgeſchloſſen. 

Stuhm, den 13. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2063 Der Maler Karl Otto Hirſchberg zu Graudenz, 
Grabenſtraße 3, und deſſen Ehefrau Johanette Hirſchberg 
geb. Dietz ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
vollſtändige Gütertrennung mit der Maßgabe, daß 
das Vermögen, welches von dem einen oder anderen 
in die Ehe eingebracht, oder während der Ehe 
erworben wird, auch deſſen alleiniges Eigenthum ſein 


und bleiben ſoll, laut Verhandlung d. d. Darmſtadt, 
den 14. Februar 1898 gerichtlich beſtätigt vom 
Großherzogl. Amtsgericht Darmſtadt J unter demſelben 
Tage vereinbart. 
Graudenz, den 30. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2964 Der Polizeidiätar Otto Will und ſeine Ehe⸗ 
frau Emma geb. Zobel in Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 2. April d. Is. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2065 Der Kaufmann Seelig Türk und deſſen Ehe⸗ 
frau Hedwig geb. Jacobus in Schwetz, haben vor Ein— 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 30. März 1897 derartig 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auf irgend eine Weiſe 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Dieſes wird in Folge der Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Türk'ſchen Eheleute von Czersk, 
Kreis Konitz nach Schwetz nochmals bekaunt gemacht. 
Schwetz, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2066 Der Kaufmann Conrad Woythaler und das 
Fräulein Roſa Fürſt, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Leopold Fürſt, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 12. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2067 Der Hospitalsinſpektor Emil Simon hier 
und das Fräulein Johanna Louiſe Fiſch, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Stationsvorſtehers a. D. 
Gottfried Fiſch in Laugfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2068 Der Kaufmann Hermann Moskiewicz aus 
Thorn und das Fräulein Eveline Joel aus Labiſchin, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Bernhard 
Joel von ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das geſammte Vermögen der 
Braut, ſowie Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
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Schenkungen, Glücksfülle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 17. März 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 6. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2069 Der Königliche Bahnmeiſter Heinrich 
Bayreuther und deſſen Ehefrau Anna geb. Hartkopf, 
beide in Neuſtettin, haben die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch der⸗ 
jenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Neuſtettin, den 
9. Auguſt 1889 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Bayreuther'ſchen Eheleute von 
Neuſtettin nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. April 1898. 
5 Königliches Amtsgericht. 

2070 Der Hofbefiger Hermann Goerz und deſſen 
Ehefrau Grete geb. Suaſius haben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 1. April 1890 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das vorhandene Vermögen der Frau 
ſowie Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glückgfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Bieſterfelde nach Teſſensdorf verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 

Marienburg, den 12. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2071 Die Gutsbeſitzer Paul und Martha geb. 
Koelbl⸗Wandke'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
von Schneidemühl nach Barkenfelde verlegt haben, haben 
durch Vertrag vom 25. Mai 1892 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem damaligen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſcheuke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden iſt. 

Schlochau, den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2072 Der Bauunternehmer Albert Schulz und 
das Fräulein Johanna Klimeck, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bauunternehmers Johann Klimeck, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol, laut Vertrag vom 13. April 1898 aus⸗ 


geſchloſſen. 
N den 13. April 1898, 


Danzig, a 
Königliches Amtsgericht. 
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2073 Der Kaufmann Arthur Walter von hier 
und das Fräulein Marie Stolpe von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfhuft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glüͤcksfälle aller Art, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 17. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2074 Der Kaufmann Paul Schacht und das 
Fräulein Anna Marie Lotzin in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 10. April d. J. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2075 Der Bäckergeſelle Louis Brandt von hier, 
im Beiſtande ſeines Vaters, des penſionirten Lehrers 
Reinhold Brandt von hier, und das Fräulein 
Martha Wagner aus Argenau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 4. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 4. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2076 Der Kaufmann Hugo Conrad Kahlau aus 
Marienau und das Fräulein Selma Altmann aus 
Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. April 
1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Braut einſchließlich deſſen, was ſie erwirbt 
und was ihr durch Erbrecht, Schenkung, oder Glücksfall 
zufüllt, die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienwerder, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2077 Der Bäckermeiſter Wilhelm Werner aus 
Tiegenort und die unverehelichte Wilhelmine Goertz 
aus Tiegenort, im Beiſtande ihres Vaters, des Schiffers 
Gottlieb Goertz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glucksfälle, oder auf andere Weiſe 
während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1898 ausgeſchloſſeu. 
Tiegenhof, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2078 Der praktiſche Arzt Dr. Rudolf Ilgner und 
das Fräulein Sabine Haarbrücker in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 16. April d. Js. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 


der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 17. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2079 Die Chauſſeeaufſeher Wilhelm und Elly geb. 
Grunwald-Lambrecht'ſchen Eheleute haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder was ſie durch Gejchente, 
Glücksfälle und Erbſchaften während derſelben erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Löbau, den 20. Oktober 1893 
ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem die Lam⸗ 
brecht'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Klein Petzels⸗ 
dorf, Kreis Löban nach Michlau, Kreis Strasburg Wpr. 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 4. Gen. II 
Nr. 9/98. 
Strasburg Weſtpr., den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2080 Der Major a. D. Nicolaus du Moulin, 
genannt v. Mühlen und deſſen Ehefrau Pauline 
Caecilie Wilhelmine Louiſe geb. Steinbeck, früher 
zu Tilſit, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Bromberg, den 
15. November 1893 ausgeſchloſſen, was, nachdem 
dieſelben ihren Wohnſitz von Tilſit nach Flatow 
verlegt haben, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2081 Der Schuhmacher Karl Wockenfuſſ und das 
Fräulein Anna Diskowski haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 18. April 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2082 Dec frühere Kaufmann, jetzige Gaſtwirth 
Gottlieb Dudeck und deſſen Ehefrau Johanne geb. 
Januſchewski, früher in Roſenberg, jetzt in Studzenitz 
wohnhaft, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Zinten, den 4. Oktober 1877 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, was hiermit aus 
Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes von Roſenberg 
nach Studzenitz von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2083 Der Bautechniker Leopold Adam aus Marien⸗ 
burg und die Wittwe des Kaufmanns Albert Schwendy, 
Eliſe geb. Buſch aus Stettin, haben durch Vertrag vom 
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16. April 1898 vor Eingehung der Ehe die Gemeiuſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchlo fen. 
Marienburg, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2084 Der Zuckerkocher Hugo Froſt aus Wreſchen 
und das Fräulein Emilie Sommerfeld ans Johannis 
dorf, welche ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Altfelde 
bei Marienburg nehmen werden, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 12. April 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2085 Der Baugewerksmeiſter Albert Chill aus 
Prauſt und das Fräulein Clara Hedwig Käthler, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Ejſeubahn⸗Kaſſen⸗Controleurs 
Ludwig Kaethler von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. April 
1898 ausgeſchloſſeu. 
Danzig, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2086 Der Bürcau⸗Aſſiſteut Friedrich Lohauſſ und 
das Fräulein Auguſte Bürger, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 18. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2087 Der Kaufmann Richard Konopatzki aus Kl. 
Leiſtenau und das Fräulein Marie Hellgrewe daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 7. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 9. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2088 Der Gerichtsſchreibergehilfe Dionyſius Czyzewski 
in Carthaus und deſſen Ehefrau Magdalena Czyzewski 
geborene Anhalt haben vor Eingedung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 13. Juli 
1896 ausgeſchloſſen. 


Be R u dh ee 


Dies wird infolge Verlegung des Wohnſitzes der 
Czyzewski'ſchen Ehelente von Schwetz nach Carthaus 
biermit von Neuem bekannt gemacht. 

Carthaus, den 21. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2089 Der Friſeur Wladislaus Orcholski zu Thorn 
und das Fräulein Apollonia Jarociuski aus Wreſchen, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Anton Jaroeinski ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 12. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 16. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2090 Der Beſitzer Carl Rauhe aus Demlin und 
die Wittwe Caroline Wenzel geb. Mielke aus Demlin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schöneck, den 19. April 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vertragamäßig Vor⸗ 
behaltenen beigelegt iſt. 

Schöneck, den 19. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2091 Der Kaufmann Louis Schwalm aus Rieſen⸗ 
burg und das Fräulein Selma Groffnid, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Amandus 
Groſſnick aus Schloß Caldowe, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des eingebrachten Ver⸗ 
mögens haben ſoll und zwar ſowohl dasjenige, was 
ſie bei Eingehung der Ehe beſitzt, als auch dasjenige, 
was ſie bei beſtehender Ehe erwirbt, auf welche Art 
es immer ſei, laut Vertrag d. d. Marienburg, den 
26. September 1881 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Schwalm'ſchen Eheleute 
von Rieſenburg nach Langfuhr hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Danzig, den 20. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2092 Der Arbeiter Johann Brefka aus Grünhirſch, 
Kreis Flatow, und die unverehelichte Mathilde Rook 
aus Kramst, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
durch Vertrag vom 19. März 1898 ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Kramsk, Kreis Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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2093 Der Kaufmann Paul Freymann und das 
Fräulein Anna Donaiski, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Eigarettenfabrikanten Auguſt Donaiski, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 22. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2094 Der Korbmacher Wilhelm Stibbe und deſſen 
Ehefrau Marie Eliſabeth Stibbe geb. Lüdtke aus 
Schlochau, haben laut Verhandlung d. d. Schlochau, 
den 26. Februar 1898 nach erreichker Großjährigkeit 
der Ehefrau für ihre fernere Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer:es dergeftalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht 
hat und während derſelben aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Schlochau, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2095 Der Kaufmann Albert Frieſe in Gardſchau 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Marie 
Mohring zu Dirſchau, Ulrichſtraße Nr. 29, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. April 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2095 Der Vahuhofsarbeiter Adam Ornowski 
und die Wittwe Bertha de Camp geb. Kruck, beide 
in Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſouſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2097 Der Bauführer Hermann Panſegrau aus 
Ohra und das Fräulein Anna Drinkgern in Pr. 
Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 


mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Pr. Stargard, 
den 12. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2098 Der Sattler Otto Doege aus Dollnik und 
die unverehelichte Emma Huebner aus Dollnik haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, das Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Rechtsgeſchäfte, Geſchenke, Zufall, oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom 26. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 26. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2099 Der Stadtrath und Kaufmann Emil Angerer 
und das Fräulein Helene Rudatis, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Friedrich Rudatis, ſämmtlich 
in Inſterburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d 
Inſterburg, den 20. April 1893 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Angerer ſchen 
Eheleute von Inſterburg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2100 Der Kaufmann Robert Krueger von hier 
und das Fräulein Helene Scheffler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Pfarrers Dr. Scheffler in Prauſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 1. Juli 1876 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Krueger ſchen 
Eheleute von Stolp nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2101 Der Bäckermeiſter Wladislaus Jablonski 
von hier und das Fräulein Franziska Kalinowska 
von hier, im Beiſtande ihres Vaters, des Schneider⸗ 
meiſters Teophil Kalinswski aus Kauernick, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie das Vermögen, welches dieſelbe während der 
Ehe aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 19. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2102 Der Obertelegraphenaſſiſtent Friedrich 
Brandt von hier und das Fräulein Wilhelmine 
Fischer vaſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, oder von ihr während derſelben aus 
irgend einem Grunde zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. April 1898 
ansgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2103 Der Schneidermeiſter Adolf Müller in 
Inſterburg und das Fräulein Minna Hagen daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und ſpätere Vermögen der künftigen 
Ehefrau ſowie Alles, was dieſelbe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Inſterburg, den 11. September 
1883 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Müller'ſchen Eheleute von Inſterburg nach 
Danzig hiermit bekaunt gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2101 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lauge 
aus Biſchofswerder und das Fräulein Mathilde 
Liedtke aus Locken haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Mohrungen, den 31. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Lange 'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Biſchofswerder nach Culm verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 28. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2105 Der Kaufmann Fritz Hoffmann aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Malw ine Wechsler aus 
Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Marienwerder, den 15. März 
1895 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Hoffmann 'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Marienwerder nach Culm 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 27. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2106 Der frühere Grundbeſitzer, jetzige Wirth 
des hieſigen Schützenhauſes Franz Rzeppa, früher 
in Dt. Krone, jetzt in Graudenz, und das Fräulein 
Marie Zink, jetzt verehelichte Rzeppa aus Culmſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen, 
was nachdem He ihren Wohnſitz von Dt. Krone nad) 
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Graudenz verlegt haben, auf ihren Antrag bekannt 
gemacht wird. 
Graudenz, den 20. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2107 Der Königliche Amtsrichter Erich Wunderlich 
zu Schöneck und das Fräulein Margarethe Drewes 
zu Dietrichsdorf haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag d. d. Culmſee, den 12. April 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 
Schöneck, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2108 Der Lehrer Maximilian Gorny aus Wibſch, 
Kreis Thorn und das Fräulein Helene Zawatzki 
aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen 
ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
16. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2109 Die im April 1898 in Marienwerder Außen⸗ 
theil, genannt Karſchwitz, angezogenen Gutsbeſitzer 
Hermann und Lina geborene Hampke⸗Schmidt'ſchen 
Eheleute haben vor der Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. Oktober 1893 die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marieuwerder, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2110 In den Pohlmann⸗Rehfeldt'ſchen Ehe⸗ 
vertragsanzeigen Nr. 1419, 1509 und 1615 in 
dem Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts für Danzig 
pro 1898 Nr. 13, 14 und 15 iſt der Ehemann 
Richard Albert Pohlmann irrthümlich als Böttcher 
bezeichnet, während er Bäcker iſt. 
Dies wird hier berichtigend vermerkt. 
Danzig, den 26. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekauntmachungen. 


2111 In dem Konkursver 
der Zuckerfabrik Tiegenhof iſt behufs Berichterſtattung 
und Rechnungslegung ſeitens des Konkursverwalters 
Termin zur Gläubigerverſammlung auf den 26. Mai 
1898, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger hierdurch 
geladen werden. Die Verwaltungs rechnung des 
Konkursverwalters wird vor dem Termine eine 


fahren über das Vermögen 
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Woche lang auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht 
ausliegen. 
Tiegenhof, den 28. April 1898. 
Baecker. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2112 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns E. J. Erdmann zu Dirſchau wird 
Termin zur Prüfung nachträglich angemeldeter 
Forderungen auf den 27. Mai 1898, Vormittags 
10 Uhr anberaumt. 
Dirſchau, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2113 In der O. von Santen'ſchen Konkursſache 
wird der Konkursverwalter auf ſeinen Antrag gemäß 
§ 157 der R. K. O. zur Zahlung der feſtgeſtellten 
bevorrechtigten Forderungen ermächtigt. 
Zoppot, den 26. April 1898 
Königliches Amtsgericht. 


2114 Ueber das Vermögen des Fräuleins Ottilie 
Tennig in Elbing wird heute am 29. April 1898, 
Vormittags 11½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Albert Reimer in Elbing wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 3. Juni 1898 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 23. Mai 1598, Vormittags 11½ Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
11. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 

Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 21. Mai 1898 
Anzeige zu machen. 

Elbing, den 29. April 1898. 

v. Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2115 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Theodor Tolsdorf in Firma Th. 
Tolsdorf in Elbing wird, nachdem ſämmtliche Gläu⸗ 
biger ihre Zuſtimmung dazu erklärt haben, auch 
Widerſpruch gegen die öffentliche Bekanntmachung 
vom 9. April d. J. von keiner Seite erhoben iſt, 
hierdurch eingeſtellt. 
Elbing, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2116 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Sieg⸗ 
fried Philipſohn in Tolkemit, in Firma A. Moſes 
Nachfolger, Inhaber Siegfried Philipſohn, wird 
heute am 2. Mai 1898, Mittags 12% Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. f 

Der Kaufmann Ludwig Wiedwald in Elbing 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 3. Juni 1898 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 25. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, und zur 
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Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
11. Juni 1898, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unt er⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
24. Mai 1898 Anzeige zu machen. 


Elbing, den 2. Mai 1898. 
Pi Wagner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— — — 
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